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Andacht September 2024 
 

 
 

Hier spricht Gott selbst. Er ist wütend, aufgebracht. Er wendet sich an Propheten, die 
sein Volk in die Irre führen. Sie reden ihre eigenen Worte und nicht Sein Wort, 
erzählen von ihren eigenen Träumen und nicht von Träumen, die Er ihnen gab. Sie 
maßen sich an, in Gottes Namen zu sprechen. Sie lügen und betrügen. Sie wiegen 
ihre Mitmenschen in einer falschen Sicherheit, reden was gefällt und warnen sie nicht 
vor den Folgen ihres Handelns. So ist keine Umkehr möglich. Es wird sich nichts 
verändern. Menschen betrügen andere Menschen zu ihrem eigenen Vorteil und das 
tun sie im Namen Gottes. Sie Wegweiser, die falsche Wege weisen. 
Dieses Verhalten ist Gott nicht verborgen. Er ist nah. Er schaut nicht weg. Er nimmt 
dies alles wahr. Vor Gott kann sich niemand verstecken und das ist gut so. Gott sagt, 
dass er auch ein Gott ist, der fern ist. Dies zeigt, dass sich niemand aus der 
Verantwortung schleichen kann. Die Menschen, die Gott zur Rechenschaft ziehen 
will, können dem nicht entkommen, z. B. in dem sie sich „in die Ferne“ begeben. Wo 
immer Menschen vor ihm weglaufen – er ist schon da: Und er spricht die Wegweiser 
auf ihre Verantwortung an. So geht das nicht! So ist die Liebe nicht! So nicht! Ändert 
Euch! Dringt durch zur Liebe! Jetzt! 
Wo immer Menschen vor Gott weglaufen – ist er schon da: Das ist sehr tröstlich, weil 
wir immer nur in seine Arme laufen können. An anderer Stelle betet ein Mensch, der 
diese Erfahrung gemacht hat: Wohin könnte ich gehen vor deinem Geist, wohin 
fliehen vor deiner Gegenwart? Würde ich in den Himmel steigen: Du bist dort. Würde 
ich mich in der Unterwelt verstecken: Du bist auch da. Würde ich hochfliegen, wo 
das Morgenrot leuchtet, mich niederlassen, wo die Sonne im Meer versinkt: Selbst 
dort nimmst du mich an die Hand und legst deinen starken Arm um mich. (Psalm 
139) 
Ich ärgere mich, wenn Menschen sich anmaßen, im Namen Gottes zu reden. Es 
beruhigt mich, dass Gott nah ist und das schlechte Handeln von Menschen 
wahrnimmt und sie zur Verantwortung ziehen wird. 
Es tut mir gut, zu wissen, dass er auch in der Ferne ist und 
dass sich vor Gott niemand aus der Verantwortung stehlen kann. 
Und wenn ich selber nicht weiß, ob ich anmaßend rede, dann kann ich mich dem 
Beter des Psalms 139 anschließen: Erforsche mich, Gott, und erkenne mein Herz! 
Verstehe mich und begreife, was ich denke! Schau doch, ob ich auf einem falschen 
Weg bin! Und führe mich auf dem Weg, der Zukunft hat! 
Der Wegweisung Gottes will ich vertrauen und wenn dann einer kommt und im 
Namen Gottes spricht, dann prüfe ich das erst einmal ganz genau. Gute Erfahrungen 



habe ich damit gemacht, zu den angesprochenen Themen erst einmal gründlich Sein 
Wort zu befragen und das auch gerne in der Gemeinschaft derer, die sich zu Christus 
bekennen, in dem Gott uns in besonderer Weise nah gekommen ist. 
 
Prof. Dr. Andrea Klimt 
Theologische Hochschule Elstal – Rektorin 
 
 
 
https://www.befg.de/medien-service/andachten/andachten-der-theologischen-
hochschule  
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Q&A zum Bibellesen 

Jasmin Neubauer 

 

Auf ihrem Insta-Account „liebezurbibel“ beschäftigt sich Jasmin mit Gottes Wort. Im 
Gespräch gibt sie Tipps für die tägliche Lektüre. 

https://www.befg.de/medien-service/andachten/andachten-der-theologischen-hochschule
https://www.befg.de/medien-service/andachten/andachten-der-theologischen-hochschule
https://www.gemeinde-praktisch.de/qa-zum-bibellesen/
https://www.instagram.com/liebezurbibel/?hl=de


Wieso sollten wir überhaupt in der Bibel lesen? Viele Christen kennen doch 
die Kernbotschaft des Evangeliums. 

 
Je mehr ich in der Bibel lese, umso mehr merke ich auch, wie damit ein 
Erkenntnisprozess einhergeht. Gott offenbart mir in seinem Wort Schritt für Schritt, 
wer er ist. Für mich ist es auch nicht nur ein bestimmter Teil, der wichtig ist, sondern 
die komplette Schrift ist von Gott inspiriert. Und das hat eine große Kraft, in mein 
Leben zu sprechen und es komplett auf den Kopf zu stellen. Gottes Wort lebt. Es 
zeigt mir, wer ich bin, wer Gott ist und wie ich ein erfülltes Leben im Heiligen Geist 
führen kann. Es hat das Potenzial, Dinge, die ich vorher nie verstanden habe, 
plötzlich mit anderen Augen zu betrachten oder dass Verletzungen aus der 
Vergangenheit heil werden. 

Wie bereitest du dich auf das Bibellesen vor? 

 
Ich bitte den Heiligen Geist darum, dass er mir die Weisheit und die Erkenntnis 
schenkt, Gottes Wort zu verstehen. Meine Erfahrung ist: Bete, dass Gott spricht, und 
er wird sprechen! 

Was tust du, um nicht abgelenkt zu werden? 

Ich versuche, mein Handy auf stumm zu schalten und wegzulegen, wenn ich Bibel 
lese. Ein stiller Ort, an dem ich ungestört sein kann, hilft auch. Es ist nicht im 
Interesse des Teufels, dass ich in Gottes Wort lese, weil er sich der Macht bewusst 
ist, die in diesem Buch steckt. Ich bin überzeugt, dass er zum Beispiel Ablenkungen 
nutzt, um uns davon abzuhalten, die Bibel aufzuschlagen. 

Was hilft dir dabei, das Gelesene zu verinnerlichen? 

Fragen, Anmerkungen und meine Gedanken schreibe ich immer auf. Ein Notizbuch 
hilft dabei, das Gelesene festzuhalten und zu verstehen – hier halte ich auch meine 
Stille Zeit mit Gott fest. Ich empfehle außerdem aufzuzeichnen, welche Bücher der 
Bibel man schon gelesen hat, um einen besseren Überblick zu haben. 

Nutzt du ein bestimmtes System, mit dem du Bibelstellen markierst? 

Mir persönlich helfen Farben dabei, Themen in der Bibel zu kategorisieren. Für 
verschiedene Themen benutze ich unterschiedliche Farben, um mir einen besseren 
Überblick zu verschaffen. Ich arbeite zum Beispiel mit den Kategorien: Gottes 
Charakter, Sünde, Vergebung, Ermahnung, Ermutigung, Lebensstil usw. 

Was heißt es für dich, dass wir uns von der Bibel „ernähren“ sollen? 

Gottes Wort ist nicht nur ein Buch. Es sind Worte, die unser Leben verändern. Wenn 
wir auf die Worte der Schrift verzichten, werden wir geistlich hungern. Gottes Wort 
wird uns sättigen und füllen. Ich glaube, dass alles andere in meinem Leben mich mit 
einem Hunger zurücklassen wird, der sich nie richtig stillen lässt. Die Bibel hilft mir, 



diese Leerstelle zu füllen. Sie bereitet mich auf die Stürme meines Lebens vor und 
weist mir den richtigen Weg – auch, wenn es so scheint, als würde es keinen Weg 
mehr geben. Gott ist gut, sein Wort ist ein Geschenk an uns. 

Manchmal kann die Lektüre ganz schön frustrierend sein, weil man die 
Zusammenhänge nicht versteht. Hast du da einen Tipp? 

Es ist normal, nicht alle Zusammenhänge sofort zu verstehen, aber wir dürfen Gott 
im Gebet darum bitten, uns die Dinge zu erklären. Manchmal kann es auch hilfreich 
sein, sich eine Studienbibel dazu zu nehmen oder mit anderen Christen gemeinsam 
die Bibel zu studieren 

https://www.gemeinde-praktisch.de/tag/gott/  
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